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M  30 CltDilie a . Nh., Samstag , den 13. stpril 1918.

stmtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Lrennholroersteigerung.
Am Donnerstag , den 18. April d. Js .,

kommen in dem Distrikt Nr . 8 „ljginbuckei"
folgende Holzer zur Versteigerung:

120 rm . Eichenscheit und Eichenknüppel,
382 rm . Buchenscheit und -Knüppel,
233 rm . Eichen - und Buchenreiserknüppel.
Zusammenkunft am Alten Forsthans , vor¬

mittags 8 1;j Uhr.
Zugelassen werden nur hiesige Einwohner.
eitoille , den 12. April 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die nachstehenden Bestimmungen ans der

Regiernngs -Polizeiverordnung Uber das Melde-
wesen vom 14 . Juni 1904 bringen wir aus
Anlaß , daß in letzter Zeit mehrfach Verstöße
gegen diese ivahrgeiw,innen wurden , mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis , daß wir
gegen die Säumigen strafend Vorgehen müssen.

1. Wer seine Wohnung innerhalb eincsGemeinde-
bezirks wechselt , ist verpflichet , dies innerhalb
drei Tagen der Ortspolizeibehörde persönlich
oder schrifilich zu melden . Ucber die ge¬
schehene Meldung wird eine Bescheinigung
erteilt.

2. Zur Anmeldung anziehender und zur Ab-
meldiuig abziehender Personen sind auch
diejenigen verpflichtet , welche die betreffenden
Personen als Mieter , Dienstboten oder in
sonstiger Weise ausgenommen haben und
zwar innerhalb sechs Tagen nach dem Ab -,
Zu -, und Umzuge , sofern sie sich nicht durch
Einsicht der bezügl . polizeilichen Bescheinig¬
ungen von der bereits erfolgten Meldung
Ueberzeugnng verschafft haben.

eiwille , den 5. April 1918.

Bekanntmachung.
Anmeldung für leerstehende

1-- , 2 --, und Z- Zimmercvohnungen u . s. cd.

Das stellvertretende Generalkommando des
18 . Armeekorps hat auf Grund des § 9 b des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4.
Juni 1851 in der Fassung des Gesetzes vom
11 . Dezember 1915 eine fortlaufende Berichter¬
stattung über leerstehende und gekündigte 1-, 2- ,
und 3- Zimmerwohnungen angeordnet.

Die Bermieter von 1-, 2- und 3-Ziminer-
rvohnungen , einzelnen Räumen von Wohnungen,
Schlafstellen und sonstigen zu Wohnzwecken
geeigneten Räumen , wie Läden , Niederlagen,
Schuppen haben unverzüglich bei dem Magistrat,
Zimmer 3 , Anzeige zu erstatten , sobald einer der
bezeichneten Räume lecrsteht oder gekündigt ist.

Die Meldung muß enthalten:
a . Rainen und Wohnung des Vermieters,

Straße , Hausnummer , Stockwerk;
b . Lage der Schlafstelle , ob Vorder -, Hinter¬

oder Seiten gebünde , sowie Stockwerk;
c . Zeitpunkt des Freiwerdens;
6 . ob männliche oder weibliche Schläfer in

Betracht kommen;
e . Preis für den Tag oder die Woche;
f. zu welchen Tageszeiten die Wohnung be¬

sichtigt iverden kann;
g.  sonstige zweckdienliche Angaben.
Desgleichen ist innerhalb 48 Stunden der¬

selben Stelle zu melden , sobald eine der bezeich¬
neten Wohnnngen , Schlafstellen usw . wieder
vermietet ist.

Zuwiderhandlungen iverden mit Gefängnis
bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder
Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mk . ( in Worten fünfzehnhundert Mark)
bestraft.

Cltoille , den 13. April 1918.
Der Magistrat.

5patt Kartoffel,
verbraucht nicht über die zuläffige Menge,

denkt an die lehtjährige Kartoffelnot . ,

Bekanntmachung.
Die Heberolle über den von den Unternehmern

land - und forstwirtschaftlicher Betriebe in der
Gemeinde Eltville zu zahlenden Beiträge zu den
Ausgaben der Hessen -Naffauischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft für das Jahr 1917
nebst einer Uebersicht über die Verteilung der¬
selben und die von den Mitgliedern der Haft¬
pflichtversicherungsanstalt für 1918 zu zahlenden
Beiträge liegen vom 15. April 1918 ab zwei
Wochen lang , d . i . bis 29 . April 1918, in der
Stadtkaffe dahier zur Einsicht der Beteiligten aus.

Daselbst werden auch Beitrittserklärungen zur
Haftpflichtversicherungsanstalt entgegengenom-
men.

Eltville , den 12. April 1918.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 10 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes vom 1. April 1880 und des § 368
Nr . 9 des Reichsstrafgesetzbuches ist jedes unbefugte
Betreten fremder Grundstücke verboten.

Wer auf fremden Grundstücken betroffen wird
ohne daß er im Besitze einer schriftlichen Erlaubnis
des Eingentümers ist , wird streng bestraft.

Eltville , den 10. April 1918.
Die PolizeiDertDalUing.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Leichenbitters ist zu besehen.

Auskunft wird auf Zimmer 1 des Rathauses
erteilt.

eitDille , den 11 . April 1918.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Abnahme der abzuliefernden Eier findet
jetzt Milttvochs vormittags von 9 - 10 Uhr und
Sonntags vormittags von 10- 11 Uhr, im
städtischen Laden statt.

Eltville , den 12 . April 1918.
Der Magistrat.Die postzeivenvastimg.

Heldendanktag!
_ 0er 14 . April ist der Nationalzelchmingstag für die

S . Kriegsanleihe . Leder Deutsche muß an diesem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für die
unvergleichlichen Heldentaten , für den siegreichen Schuh der Heimat abffatten . Die Kriegsanleihe gibt dazu die beste Gelegenheit
Damm muß jeder  zeichnen , auch wenn er schon gezeichnet hat . Alle Zeichnungsstellen werden nach der Kirchzeit geöffnet rein.
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Bekanntmachung.
Am Montag , den 15 . d. ITIts., vormittags

von 9 Uhr ab , werden in den Geschäften von
Latscha und Reinheimer Cien abgegeben.

Bezugsberechtigt sind die Haushaltungen mit
den Lebensmittelkarten -Nummern 709 — 1094
und 1— 536 , mit Ausnahme der Aühnerbefiher.

Auf den Kopf dei Haushaltung enfällt 1 ki.
Es kostet das Ei 40 Pfennig.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In den Geschäften von:

Latscha die Nummern 709 — 1094 u. 1— 121
Reinheimer „ „ 122 — 536.

Für die Güte ber Ware roirb nicht gehaftet.
eitDille , den 12. April 1917.

Städtische Warenteile.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 16 . b. Bits ., von nach¬
mittags 6^4 Uhr ab, werden die Fieischkarten für
die folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

I. Bezirk II. Bezirk
Schlittschule, 1. Sto* . Sdjlittfdjule, 1. Stock.

UM Uhr : die Nummern : die Nummern:
1— 45

46 — 90
91 — 135

136 — 180

61
61
61
7

181 — 225
226 — 270
271 — 315
316 — 360

61
«1
61
7

IV . Bezirk
Rathaus , Zimmer 8.
die Nummern:

541 — 585
586 — 630
631 — 675
676 — 720

VI . Bezirk

III. Bezirk
öutendergschule. Crdgeschotz.

um Uhr : die Nummern:
361 — 405
406 — 450
451 — 495
496 — 540

V . Bezirk
Ratöaus, ktdgeschok Zimmer IR 1. Rathaus, Zimmer 1.
unr Uhr : die Nummern : die Nummern:

721 — 765
766 — 810
811 — 855
856 — 900

Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Fleisch¬
karten müssen unbedingt am Dienstag abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattfindet . Lebensmittelkarte ist vorzulegen.

Um 71/* Uhr wird die Ausgabe geschlossen.
CltDille, den 12. April 1918.

Der Magistrat.

61
61
61
7

901 — 945
946 — 991
992 — 1035

1036 und folg.

Bekanntmachung.
Die Fleischzusatzkarten für diejenigen Kranken,

welche lt . Bescheinigung des Kreisausschusses zu
Rüdesheim Fleischzusatz erhalten , werden am
Mittwoch, den 17. b. Bits., vormittags von
11— 12 Uhr , auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8,
ausgegeben.

Kranke , welche die Bescheinigung des Kreis¬
ausschusses zu Rüdesheim nicht besitzen, können
Fleischzulage nicht mehr erhalten.

CltDille, den 12. April 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 17 . d. MtS ., vormittags

von 11— 12 z Uhr , werden ün Städtischen
Laden eiet ' an Kranke abgegeben.

Anspruch auf Eier haben nur diejenigen
Kranken, die eine Bescheinigung des Kreisaus¬
schusses zu Rüdesheim besitzen. Es kostet das
Stück 37 Pfennig . Da die Eier aus einem
anderen Kreise sind, ist der Preis etwas höher.
Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet.

eitDille, den 12. April 1918.
Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Herr Gärtner Weniger,  Wörthstraße , ver¬

kauft (solange der Vorrat reicht) für uns folgende
Sämereien  in kleineren Mengen : Stangen -- und
Buschbohnen, Frbfen (nur an Besteller), Deutschen
Klee, ewigen Klee, Möhren und Spinat.

eitDille, den 10. April 1918.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 16 . d . ITIts., von nach¬

mittags 2— 7 llhr , wird im stä d t i s che n Laden
Msrgsrlne abgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltun¬
gen . Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
50 Gramm und kosten diese 50 Gramm 20 Pfg.

Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet.
Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.

Es werden aufgerufen um:
2 llhr die Nummern 1— 80
21
2i
21
3
Hn
H
4

H
4 f
5
H

81 — 160
161 — 240
241 — 320
321 — 400
401 — 480
481 — 560
561 — 640
641 — 720
721 — 800
801 — 880
881 — 960
961 — 1040

1041 — u. folg.
Von 6 bis 7 Uhr wird an diejenigen abge¬

geben, die bei Aufruf ihrer Nr . nicht da sind.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß jeder

nur für die aufgerufenen Nummern Margarine
erhält . Hat jemand mehrere Karten , so muß er
warten , bis die auf den Karten verzeichnet-
Nr . aufgerufen wird . Außer der vorgeschriebenen
Reihenfolge darf nichts abgegeben werden.

eitDille , den 12. April 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird noch Saatmais in Kolben angeboten.

Bestellungen werden auf dem Rathaus Zimmer
Nr . 12 bis 17. b. Bits , entgegengenommen.

eitDille , den 13 . April 1918.
Der Wirtschaftsausschuß.

1— 50
51— 102

103— 151
152— 201
202— 255
256— 303
304— 348
349— 398
399— 458
459— 572
573— 690
691— 789
790— 899
900 u • folg.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , ben 16 . b. ülts . , vormittags von

9 Uhr ab, wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Gerstengrütze verkauft.

Auf dm Kopf der Haushaltung entfallen
200 Gramm.

Es kosten die 200 Gramm 15 Pfennig.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern
Wahl . .
Bickel . .
Höber . .
Hermanns
Reinheimer
Watzelhan
Buchtal .
Müller .
Schuster .
Konsum -Veren
Lats cha
Höhn . .
Hoehl . .

ihren Bezugsschein bei Hoehl.
CltDille , den 12 . April 1918.

Städtische warensteile.
Bekanntmachung.

Wir suchen:
1 Küchenmädchen für Herrschaftshaus.
CltDille, den 12. April 1918.

Städtische flrbeitsnachmeisftelle.

Kriegs=Cljronik.
10. April.

Westen:  Zwischen Armentieres und dem La
Basseekanal griffen wir die englisch - portugiesischen

Stellungen an und nahmen die ersten feindlichen
Limen . Wir machten 6000 Gefangene und erbe »,
teten etwa 100 Geschütze . — Osten : Finland
Unsere in Hangoe gelandeten Truppen besetzten
nach kurzem Kamps mit bewaffneten Banden den
Bahnhof Karts . — Ukraine : Charkow wurde nach
Kampf genommen.

11 . April.
Westen:  Tie Schlacht bei Armentieres ist in

vollem Gange . Auf dem Süduser der Lys und
dem Ostufer der Lawe wurden die englischen und
portugiesischen Stellungen genommen . Nach Er.
stürmung von Bois Grenier und Neuve Chapelle
wurde der Uebergang über die Lhs bei Bac St
Maur erzwungen , Hollebeke wurde genommen
und die Höhen von Meesen (Messines ) erstürmt
Die Gesangenenzahl ist auf über 10 000 gestiegen.

12 . April.
Westen:  Armentieres ist gefallen ! 50 Offi

ziere und mehr als 3000 Mann streckten die
Waffen . 45 Geschütze , zahlreiche Maschinen¬
gewehre , große Munitionsmengen , ein Bellei¬
dungslager und reiche andere Beute siet in unser,
Hand . Merville wurde genominen . — Tie . Zahl
der Gefangenen bei der Schlacht von Armentiere-
beträgt jetzt über 20 000 , darunter ein englische:
und ein portugiesischer General . — An ber Somme
heftige Artilleriekämpfe . — Französische Regi¬
menter , die lvesttich Von Moreuil auf dem West,
ufer der Avre anstürmten , brachen unter schwere«
Verlusten zusammen und ließen 300 Gefangene
zurück — die später durch französisches Artillerie
feuer vernichtet wurden.

Zur Kriegslage
Die Kaiserschlacht

Bern,  12 . April . Im „ Matin " erklärt de:
Kommandant Civrieux : Deute geht die Kaiser,
schlacht in einer neuen Form und auf einem
neuen Kriegsschauplätze weiter . Die Schlacht-
front umfaßt in 7>er Luftlinie von östlich Bper»
bis Amiens rund 120 Kilometer . Auf diese:
ganzen Front werden die deutschen Tiviiione»
hin - und hergeschoben . Es ist kein Zweifel , daß
^inbenburg hierbei keine einzelnen Ziele , mit
Amiens , Boulogne und Calais , erstrebt, , sonder»
nichts weiter als die Vernichtung der eng¬
lischen Armee  plant . Wenn diese erfolgh
ergäben sich 'alle anderen Ziele von selbst . Wals
rend dreier Monate wurden die deutschen Dir
sionen für Gewaltmärsche auf Zehnmeilen
Etappen eingeübt . Tie Truppen werden teils z«
Fuß , teils in Automobilen ober mit der Eisem
bahn verschoben , um in dem jeweiligen Angrtt
die numerische Ueberlegenheit herbeizusühren . W
dieser Angriffsmethode würde der Widerstant
gerade auf dieser Linie nicht zu einer glückliche
Entscheidung führen können . Auch der Ausga«
dieser Schlacht werde dem Ausgang jener ander«
großen Völkerschlacht entsprechen , wo die Zäh -S
feit Wellingtons durch das Ungestüm einet
Blücher ergänzt wurde.

Die Kämpfe westlich der Avre
Berlin,  12 . April . (W . B .) Während Heid»

seits Armentieres die Engländer unter schwellte'
Verlusten aus Stellung um Stellung gewort«
wurden , setzten die F r a n z o s e n auf dem Kamp!
getände der Kaiserschlacht heftige Angriffe «J1
die anscheinend die schwerbedrängten britische'
Bundesgenossen entlasten sollten . Auf dem Wen
ufer  der Avre und beiderseits der Straße M»
reuil - Ailly  eröfsneteu die Franzosen am 0
April un : 5 Uhr nachmittags ein heftiges Fll«
aller Kaliber gegen die deutschen Stellungen . W
zweistündiger stärkster Artillerievorbereitung g" '
fen dichtmassierte Kräfte die deutsche Front ^
Nordrand des Senecat -Waldes bis zum Arriem
Walde an . Ter Angriff brach an den meist'
Stellen bereits im zusarnmengefaßten Bern ""
tnngsfeuer der deutschen Artillerie und Maschine'
gewehre unter außerordentlich hohen Feiudve
lüsten zusammen,  tztur an der Straße
reuil -Aillh konnte der Feind vorübergehend
dringen . Sofortiger Gegenstoß warf ihn reW
wieder hinaus und kostete ihn 300 Gesangs
Nach Abweisung des Angriffes wurden in:
gelände erkennbare starke feindliche Reserven *
der deutschen Artillerie unter Feuer genom »"
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und dezimiert . Am selben Tage leiteten die Fran¬
zosen auch gegen die Front Grivesnes-
Mont di di er  einen Vorstoß ein . Hier begann
das feindliche Artilleriefeuer ebenfalls um 5 llhr
morgens und steigerte sich gegen 7 Uhr zu einem
halbstündigen Trommelfeuer schwerer und schwer¬
ster Kaliber . Als die bereitgestellts Infanterie
zuin Sturm antreten wollte , wurde sie sofort
von dem deutschen Vernichtungsfeuer gefaßt . In¬
folge der erschreckenden blutigen Verluste der dicht¬
gedrängten Sturmkolonnen kam hier der Angriff
überhaupt nicht zur Entwicklung . Umsonst hatten
die Franzosen sowohl hier "wie beiderseits der
Straße Ailly -Moreuil neue schwere Blutopfer ge¬
bracht . Während unsere Artillerie die feindlichen
Bahnhöfe Dommartin und 'Remincourt in Brarid
schoß, lag andauernd französisches Zecstörnngs-
feuer ans ihren eigenen Städten Montdidier und
Laon.

Neben 112 000 Gefaugeue « ad 1500 Geschütze
Sä erlin, 19 . April . (W . B l Zum Fall dou

Armentieres . Die sestnngartig mit Betonwerken
stark ausgebaute Stadt Armentieres  hielt
sich am 11 . April trotz der immer umfassenderen
Einschnürung außerordentlich tapfer . Erst als in
frischem Ansturm deutscher Truppen auch west¬
wärts die Umklammerung des mächtigen Stüh¬
punktes erreicht war , ergab sich der Rest der
tapferen Besatzung , die während der Einschlie¬
ßung außerordentlich schwere Verlnste
erlitten hatte . Straßen und Stadtrand liegen
voller Leichen . 'Die Beute an Maschinengewehren
und Munition konnte bisher ebensowenig fest¬
gestellt werden , wie die Bestände der übrigen
eroberten englischen Depots . Unter den 45 Ge¬
schützen befindet sich außer zahlreichen schweren
ein 34 Ztm .-Etsenbahngeschütz . Die Gesamt-
beute  seit dem 21 . März stieg nunmehr auf
über 112000 Mann Gefangene  und über
150 0 Geschütze.  Die nach vielen Tausenden
zählenden Maschinengewehre , die teils von den
Deutschen sofort eingesetzt wurden , lassen sich
nicht annähernd übersehen . Tie Tankbeute erhöhte
sich von 100 aut 200

Ein englischer « ampfbericht
Haag,  10 . April . Tie Komcntare der eng¬

lischen Blätter  zu dem neuen Ofsensiostoß
zwischen Armentieres und La Bass  4 e
tasten noch im Ungewissen und lasten die Frage
offen , inwieiveit diese neue Offensive der Deutschen
erfolgreich sein werde . Der Korrespondent der
»Daily Mail " schildert den Angriff vom g. April
folgendermaßen : „ In der Nacht , die dem Angriff
vvranging , verschossen die Feinde schätzungsweise
60 000 Gasgranaten.  Das Feuer erstreckte
sich auf zahlreiche Dürfe und Städte hinter den
Linien , so z. B . auf Böthune , Armentiörcs , Ber¬
melles , Merville , Estaires , und dauerte bis Diens¬
tag morgens 11 Uhr , obgleich die feindliche Infan¬
terie bereits um 8 Uhr morgens vorging . Die
Portugiesen sind nun in dem heißen Kampf ver¬
wickelt und benehmen sich tapfer . Das Gelände ist
für den Angreifer ungünstig und das Wetter für
Un derartiges Gelände schlecht, da der Feind über
Mmpfigen Grund gehe » muß , den ein dichtes Retz
von Kanälen durchzieht , die nun infolge des
Regenwetters über die Ufer treten ."

Die Gesamtverluste der Entente
Das „Berner Tageblatt " meldet : Der Gesamt-

Verlust der Entente einschließlich Rumäniens.
Serbiens und Italiens allein an Toten beträgt
bisher elf Millionen  Mann . Davon ent-
lallen ans England eine , ans Frankreich zwei und
*oif Rußland sechs Millionen Mann.

Zündenböcke
Rotterdam,  12 . April . Holländische Blätter

Melden aus London , daß insgesamt neun eng¬
lische Generale  und Stabsoffiziere durch
^niglich « Order zur Disposition gestellt
worden sind.

Paris abgeschlvste«
Bern,  10 . April . Tie Vorstände der fran-

Wschen Bahnhöfe an den Grenzstationen gehen
durch Anschlag bekannt , oaß von den Bahnen bis
duf weiteres Fahrkarten nach PärDi mrcht ver¬
tust werden.

Estland will Anschluß bei Deutschland
.Berlin,  11 . April . Wie das „B . T ." hör
M nunmehr auch der estländische Landesrat i

e v a j beschlossen , in Berlin die Anerkennung de
mantzischen Staatswesens zu erbitten nnd gleiü

äj *lö den engen politischen und wirtschaftliche
ßr h ^ 1 u & a n das Deutsche Reich  anzr

Italien erhofst Vermittlung
C h i a s s o , 12. April . Italien setzt große

Hoffnungen  auf die neuerdings vernehmbar
einsetzenöe Vermittlungstätigkeit des Heiligen
Stuhles,  der eine vielbemerkte rege Tätigkeit
entfaltet , um Italien die Opfer einer neuen Offen¬
sive zu ersparen . Ein Mailänder Politiker von
Ansehen erklärte bei seiner Akunft an der Grenze:
„Wenn sich Clemenceau nicht reinwaschen kann,
dann muß er entweder gehen ober Italien wird die
Partie aufgeben ."

Polnische Uedersicht.
Das gleiche Wahlrecht

W . T .- B . Berlin,  1t . April . In der heutigen
Sitzung des WahlrechtsauLschusses des Abgeordneten-
haustR wurde der Gejetzentlvurf , betreffend die Wagten
znm Älbgeordnetcnhaus , in zweiter Lesung mit uu-
wesentlichen 'Abänderungen der Fassung erster Lesung
angenommen . Der fortschrittliche Antrag aus Wieoer¬
herstellung des 8 3 der Regierungsvorlage , der das
gierche Wahlrecht  vorsieht , wurde mit l.9 gegen
16 Stimmen abgelehnt. Für  die Wiederherstei-
limg der Rcgienmgsvorlage stimmten acht Zen-
trumsabgeordriete,  drei Freisinnige , acht Na-
tionalliberate , ein Sozialdemokrat , ein Pole , dagegen
zwöl > Konservative , vier Fieikonservative and drei
Rotionaltibcrale.

Eine amtliche Wiener Erklärung
Wien,  12 . April . (W . B .) Amtlich wird

lperlautbart : Ter von dem französischen
Ministerpräsidiuin  in seinem Communique
Pom T.2 . April veröffentlichte Brief Seiner
k. ül . k. Apostolischen Majestät ist ver¬
fälscht.  Vor allem sei erklärt , daß unter der
im Range weit über dem Minister des Aeußern
stehenden Persönlichkeit , welche , wie in der amt¬
lichen Verlautbarung vom 7. April zugegeben
wurde , im Frühjahr 1917 Friedensbemühungen
unternommen hat , nicht S . k u . k. Apostolische
Majestät , sondern P r i n z S i x t ü s v o n B o u r -
hon verstanden werden mußte und verstanden
wurde , da Prinz Sirius im Frühjahr 1917 mit
der Herbeiführung einer Annäherung der krieg¬
führenden Staaten befaßt war . Au dem von
Herrn Clemenceau veröffentlichten Briefwechsel
erklärte der k. ,n . k. Minister des Aeußern
auf aller höchsteil Befehl , daß S . k u . k. Apostolische
Majestät seinem Schwager , deni Prinzen Sixtus,
im 'Frühjahr 19t7 einen rein persönlichen Privatz-
hrief geschrieben hat , der keinen Auftrag an
den Prinzen enthielt , eine Vermittlung bei dein
Präsidenten der französischen Republik oder sonst¬
wie einzuleiten und die ihm gemachten Mit¬
teilungen weiterziiMben , sowie Gegenerklärun¬
gen lzu veranlassen uno entgegenzunehmen . Dieser
Brief erwähnte oie belgische Frage  über¬
haupt nicht uno enthielt bezüglich E l s a ß -L o th -
r i n g e n s folgende Stelle:

„Ich hätte meinen ganzen persönlichen Ein¬
fluß zu Gunsten der französischen Rückforderungs-
ansprüche bezüglich Elsaß -Lothringens eingesetzt,
wenn diese Ansprüche gerecht wären , sie sind es
jedoch nicht ."

Den in dem Communigue des französischen
Ministervräsidiums erwähnten z w ei te n B r i e f
des 'Kaisers , in welchem Seine k. it . k. Apostolische
Majestät erklärt -haben soll , daß er mit seinem
Minister «einig sei , erwähnt das französische Com¬
munique bezeichnender Weise nicht.

Vet deutsche Mann.
lver nur am Biertisch schimpfen kann
Und jammern , pfui , das ist kein lNann,
Kein guter , echter, deutscher tktann l
lver aber treu erfüllt die Pflicht:
Als deutscher Held im Felde ficht
Und , falls er drauß , nicht kämpfen kann,
Sein Geld in Ariegsanleih 'n legt an,
Das ist ein wahrhaft deutscher Mann!

vie deutsche Fra».
Die deutsche Frau hat viel ertragen.
Und viel geschafft in diesem Krieg
Man muß es unumwunden sagen:
Sie gab ihr alles für den Sieg!
Gab willig Gatte , Söhne , Bruder,
Und hat sich immer treu bewährt.
Kein Leid zwang sie zu Boden nieder,
Ging durch die Seele auch ein Schwert . —
Die deutschen Siegesfahnen fliegen!
Die deutsche Frau ist Siegerin,
Und wird auch in der „Achten" siegen
Durch Heldengeist und Vpfersinn I —

e ._

Cofcales und Provinzielles.

* kltoille , 13 . April . Auf das „Eingesandt"
in unserer letzten Nummer betreffs die Ver¬
sorgung von Brennholz erhalten wir vom Rat¬
haus folgende Mitteilung : Der Magistrat er¬
strebt in der Brennholzoersorgung allen  In¬
teressenten gerecht zu werden . Er will deshalb
das Holz zum Teil versteigern , vor allem in den
vorderen Lagen , und hier nur Eltoiller als
Käufer zulassen . Da ein Teil der Bürgerschaft
jedoch nicht sachkundig genug ist . um ansteigern
zu können , auch mit dem Heimfahren und Zer¬
kleinern Schwierigkeiten hätte , soll ein anderer
Teil des Holzes städtischerseils zurückbehalten,
zerkleinert und so von der Stadt zum Ankauf
angeboten werden , natürlich nur an solche, die
kein Holz gesteigert haben . '— Ob bei den Ver¬
steigerungen im Voraus für jeden eine bestimmte
Menge festzusetzen ist , steht noch dahin . Es
würbe das jedenfalls eine recht große und
schwierige Arbeit bedeuten , da für eine solche
Veranlagung eine große Zahl von Gesichtspunk¬
ten zu beachten wäre , Größe der Familie . Größe
der Wohnung , Viehstand , Menge der vorhande¬
nen Kohlen usw . — Auch eine Festsetzung eines
bestimmten Preises wäre nicht leicht , da bekannt¬
lich jedes einzelne Raummeter anders bewertet
wird.

a kltoille , 13 . April . Die Firma Matheus
Müller  hat zum Besten hiesiger Wohlfahrts-
Einrichtungen Mk . 10,000 .— gestiftet . Davon
wurden dem „Elisabethen -Verein " für notleidende
Frauen und Kinder Mk . 5,000 .— , sowie dem
Kinderhort des „ Katholischen Frauenbundes"
Mk . 5,000 .— überwiesen.

* kltoille , 11 . April . DieSektkellereiMatHeus
Müller,  K .- G . auf Aktien , zeichnete auf die
8 . Kriegsanleihe 600000 Mark.

n kltoille , 12 . April . Als Reinertrag der
in diesem Frühjahr hier und in den Nachbar-
gemeinden veranstalteten Kriegsabende konnte das
Kgl . Lehrerinnenseminar Mk . 300 .— der
„Jugendspende für Krieg erwaisen"  und
Mk . 320 .— zu Gunsten unserer stdimkehrenden
Kriegsgefangenen  überweisen.

e eitoille , 13 . April . Der bekannte volks¬
tümliche Redner I) r . Sonnenschein  aus
M .-Gladbach wird dem Vernehmen nach am 22.
d . Mts . hier einen Vortrag  halten über
„Das alte und das neue Reich" .

* eitoille , 13 . April . Wie uns berichtet
wird , ist die La u de sb an k st eile  Eltville am
14 . d . Mts . vormittags von 11 — 1 Uhr zur
Entgegennahme von Zeichnungen auf die achte
Kriegsanleihe geöffnet.

* klwille , 11 . April . Für die Dauer der
Erkrankung des Gerichtsvollziehers Wagner ist
Gerichtsvollzieher Lonsdorfer in Wiesbaden be¬
auftragt , die Gerichtvollziehergeschäfte zu versehen.

II klwille , 13 . April . (Besitzwechsel .)
Herr Obergärner Karl Zundel  in Cassel und
4 Miteigentümer verkauften an das Freiherrlich
Langwerth v . Simmern ' sche Rentamt
das Haus Burgstr . 11 und im Distrikt „Albus"
einen 17,70 ar großen Acker, sowie 33,65 ar
Weinberge zum Gesamtpreise von 22,000 Mk.
Das Haus Taunusstr . 28 , Besitzer Weinhändler
Wigbert Schäfer  in Mainz ging zum Preise
von 43,000 Mk . auf die Ehefrau Kaufmann
Alexander Dumcke in Königsberg über . Die
Eigentumserben des Herrn Jakob Faßbinder
verkauften im Distrikt „Siebenmorgen " einen
11,62 ar großen Acker zum Preise von 930 Mk.
an den minderjährigen Wilhelm Bischofs,
hier . Herr Emil Kornbusch,  Wiesbaden,
kaufte von Herrn Max von Brause die Villa
Walluferslr . 5 für 140,000 Mk.

Ir klwille . den 12 . April . Auch das zweite
Landhaus der Familie Mülhens an der Wallufer
Straße hier , — im französischen Stil erbaut,
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rnit dem großen Keller — ist samt dem Mül-
hens ' schen Weingut von 26 Morgen Große ver¬
kauft worden und zwar an Herrn Chemiker
Barkheld  in Darmstadt.

Redaktions - Briefkasten.
Wegen b - umnuingtl mußten verschiedene Llnreixlungen

undder Roman für die nächste Nummer zurückgestellt werden.

veffenttiche Wetterdienststelle Trankfurt a . JIT.
Sonntag , 14. April . Vormittags trübe , stellenweise

geringe Niederschläge . Temperatur wenig geändert.

Verantwortlich : Robert Ltienn «, Eltville.

Grosse

NrrßeigmW
von

Hckl-MMm.
üienZtsg»ae» Tfpril 191$

vormittags 10 Ubr anfangcnd,
versteigere ich öffentlich meistbietend gegen

Barzahlung bas

mobiliar-Tiwntar
des

HM Klliftchs
in

SchlauMkii c.
1) 1 kompl . Schlafzimmer - Einrichtung mit 2

Betten mit prima 3-teil . Roßhaarmatratze
und prima Federzeug.

2) 14 Kompl . stellen m . pr . Roßhaarmatratzen.
3) 10 ein- und zweitür . Kleiderschränke.
4) 8 pol. und lack. Waschkommoden , mit und

ohne Marmorplatten.
5) polstermSbel:  chaifelongues . Sophas,

plüsch - cliaufeuse mit Stöhlen , Teppichen,
Bettoorlagen.

6) polierte und andere Tische, llachlschränke,
Kegulateure.

7) 2 kompl . Kinderbetten , 1 Egiinder - Büro.
Spiegel , Stühle.

8)  zirka 40 LlStt vvsh3Nge und

Waschgarnituren . Por¬
zellan und vieles Ungenannte.

Besichtigung:
Montag , den 15. April , von 10 Uhr vormittags

bis 6 Uhr nachmittags.

Hl win Krüger , NUÜII-N-M «.c« ai« .
NB . Persönlich zu sprechen in Schlangenbad,

Telefon Nr. II.

(Sesrmg ^ nii5 Gebetbücher
empfiehlt Buchhanblung B . Tabisz Dtw.

Nachia ^ - veTsteigesung
in Brillanten und Schmuckgegenständen

zu Wiesbaden.
Im Aufträge der Testamentsvollstrecker versteigere ich

Donnerstag , den 18. April er., von vormittags 10 utjr ab,
in dem Gartenfaale des Hotel Vogel , Nheinstraste 27 zu Wiesbaden,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung eine große Anzahl wertvoller Brillanten , Perlen
und sonstiger Schmuckgegenstände , insbesondere:
1 Paar Ohrringe mit großen Brillamen

groß . Rose u . Rosen umgeb.
„ „ (2  Perlen)

Brosche , Brillantstern
„ Brillant und Rubin
„ Gold mit Gehänge und Rosen
„ klein , mit Gehänge und Rosen
„ Krone mit 7 Perlen
„ Perle , Rubin , Smaragd und Rosen
„ Namenszug mit Krone
„ Email mit Brillant und Perlschale

Colliergehänge mit großen Rosen
„ Perle mit Schloß
„ mit Medaillon , Brillant , halbe

Perle

I goldenes Collier
1 Chatelaine , Gold und Platina

lange Kette mit Lorgnette
Armband mit 1 großen Rose

„ mit 3 Rubinen und Brillanten
„ mit Brillanten und Mondstein
„ mit 7 Brillanten
„ mit Perlen , Rubinen , Perlen und

Smaragd
„ Schlange mit Brillantblatt

1 geschweifter Ring mit 1 großen Brillant
1 Ring mit 3 Brillanten
1 Ring mit 1 Brillant
1 Herrenring mit 1 Brillant
1 Schlangenring mit 1 Rubin und 1 Brillan!

1

sowie eine goldne Damenuhr , eine große Anzahl verschiedener goldner und silberner Broschen,
Nadeln , Borstecknadeln , Colliers , Bleistifte , Fingerhut , Ringe , Bonboniere , Armbänder , Man¬

schettenknöpfe , sowie diverse Türkisen und Perlen.

Besichtigung Mittwoch , den 17. Rpril 1918,
vorm , von 10- 1 Uhr und nachm , von Z- d Uhr,

im Sartensaa ! des Hotel Vogel , Bheinstraße 27 zu Wiesbaden.

Bei stestchtigung u. während der Versteigerung liegt das Verzeichnis sämtlicher Schmucksachen aus

Adam Lender , Wiesbaden
Nuklionator und Taxater

Lefchästslokal : Mori'Hstraße 7 — Telephon 1847

Der Plan über die Errichtung einer ober¬
irdischen lelegrafenlim 'e liegt bei dem Unterzeich¬
neten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Eltville , den 9. April 1918.
Kaiferl . Postamt.

stekanntmachung.
Am 9 . April 1918 ist eine Bekanntmachung

Nr . W . IV . 990/4 . K . R . A ., betreffend „Be¬
schlagnahme , Bestandserhebung und Höchstpreise
von Lumpen und neuen .Stoffabfällen aller Art ",
erlassen worden.

Der genaue Wortlaut der neuen Bekannt-
machungistaufdem Bürgermeisteramt einzusehen.

Eltville , den 13. April 1918.

Blee-Vemrigetung.
Die Erben Potenz Kett wlve ., Eltville , lasse»

am Montag , den 22 . April d. Js ., den Klee-
Ertrag für 1918 von folgenden Grundstücke»
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle ver¬
steigern:

52 Ruten ewigen Klee im „ Uittersetzliug'
Gemarkung Eltville,

177 Ruten ewigen Klee im „ Obersetzling"
Gemarkung Eltville,

66 Ruten ewigen Klee im „ Kalbspflichl
Gemarkung Eltville,

54 Ruten ewigen Klee „ Sandgrube " ,
markung Kiedrich.

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr an da
Kett 'schen Mühle.

Alleinmadchen
welches auch kochen tt.
servieren kann , für
besseren Haushalt per
sofort oder 15. April
gesucht . Wüsche durch
Waschfrau . Persönliche
Vorstellung erwünscht.

Frau Heinrich Schleif,
lludesheim a. Rh.
„Burg Rollland ."

besucht
ein braves sauberes
Mädchen f. Hausarbeit.
Näh . vorm , von 3— 10
oder 11 — 1 Nhr zu ersr.

haus „ Die Rofe" ,
Eltville.

Zu verkaufen!
Betten , Küchengeräte,
Einmachtöpfe . Wring¬
maschine u. verschied,

wörthstrahe 58.

Aiieinmadchen
für Küche u . Hausarbeit
ohne große Wäsche so¬
gleich gesucht . Vorzust.
voir 10 — 4 Uhr.
Amtsgcrichlsrat o . D.

Kühne,
Eltville , Adelheidstr . 3

GratifrbilfUi fertigt ait
die Druckerei dieses Blattes.

Katholische Kirche, Eltville.

II. Sonntag , nach Ostern , 14. April.
6 .B0 Uhr Frühmesse.
7 .45 Uhr hl . Messe.
8 45 hl. Messe.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre u . Armenseelenbruderschaft.
4 Uhr Versammlung des 3. Ordens.

An Werktagen.
6 .15 Uhr Frühmesse.
7 llkr Pfärrmcsse.
8 llhr kl. Messe . t c
Am Dienstag » . Freitag sind abends 8UhrKriegsandach^

Die Kollekte vom nächsten Sonntag ist für den Joseph
verein bestimmt.

Vereinsnachrichten . ,
Verein ewige Anbetung . Sonntag , den 14. April . r

betungstag für Frauen und Jungfrauen.

mittt
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